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Amtliche Anzeigen.
2 ? Oberamtsgericht Nagold.

Altenstaig.
Schulde » ' Liquidation.

In der ncicl' geilannteil Gantsache ist zur
Schulden - Liquidation rc. Tagsahrt auf die
unten bezeichnte Zeit anberanmt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
anbcraumr , wozu die Gläubiger und Bürgen
auf das hiesige Rathhans unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-
ladcn werden , daß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge-
schtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Äquidation durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheitsihrer Klassejbeitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
»icht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wenn , der Liegenschafts -Ver¬
kauf vor der Liquidationstagfahrt vor sich
geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
llubot sogleich verbindlich erklärt und seine
-ahlungssähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
Kichael Funk,  Tuchmacher in Alten¬

staig Stadt,
Donnerstag den 14 . Oktbr . 1858,

Morgens 8 Uhr,
;uf dem Rathhaus zu Altenstaig.

Nagold,  den 11 . Sept . 1858.
K . Oberamtsgericht.

_ G melin,  A .-V.

2^ Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg.

Schulden -Liqnidation.
In der Machgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liquidation rc . Tagfahrt auf die
unten bezeichnte Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬

richtssitzung durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Liquidirt wird gegen
wld . August Häberle,  Müllerknecht von

Wildberg,
Mittwoch den 13 . Oktober 1858,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause zu Wilbbcrg.

Nagold,  den 11 . Sept . 1858.
K . Oberamtsgericht.

Gmelin,  A .-V.

Nagold
Diebstahls - Anzeige.

Am 21 . vor . Mts . sind der ledigen Dienst-
magd Margaretha Stradinger in Wildberg
aus ihrer Schlafkammer folgende Gegen¬
stände entwendet worden:

1 braunes halbseidenes Halstuch mit
grünen Blumen eingefaßt a 48 kr.

1 graues , wollenes dto . , mit
blauen Streifen . . L 2 fl. 30 „

1 braunes , baumwollenes dto .,
mit braunen und blauen
Streifen . . . . L — „ 24 „

1 blaues , baumwollenes dto .,
mit braunen und rothen
Streifen . . . . n — „ 18 „

1 weißes , baumwoll . dto . ü — „ 6 „
1 schwarzwollenes dto . L 1 „ — „
1 baumwollenes Taschentuch mit

rothen Blumen . . ü — „ 18 „
*/s Vierling graues , wollenes Garn.

Dieser Diebstahl wird zu den bekann¬
ten Zwecken hiemit veröffentlicht.

Den 1. Okt . 1858.
K . Oberamtsgericht.

_ Wunder , Ass.
K . Oberamt Nagold.

Joseph Axt,  Schneider von Oberthal¬
heim , welcher sich schon in Amerika befin¬
det , will dahin förmlich auswandern , weß-
halb dieses Vorhaben mit dem Anfügen
öffentlich bekannt gemacht wird , daß etwaige
Ansprüche an denselben

binnen 30 Tagen
bei dem Gemeinderath Oberthalheim an-
znmelden sind , widrigenfalls die Gläubiger
die aus der Unterlassung entstehenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 2 . Okt . 1858.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.

2? Nagold.
Bekanntmachung ( Viehmärkte ) .

Am 14 . Oktober und 9 . De¬
zember d . I . wird wie alljährlich
der Viehmarkt in hiesiger Stadt

aus dem sog . Stadtacker abgehalten werden,
wozu Käufer und Verkäufer mit dem Be¬
merken Ungeladen werden , daß Gelegenheit
zum Ein « und Verkauf von Vieh aller
Gattung , namentlich auch von Mast - nnd
Zugochsen und Stieren dargeboten ist , von
welch ' letzterer Gattung am letzten Jahr¬
markt allein 321 Paare vorhanden waren,
es versprechen die kommenden Märkte noch
weit stärkere Frequenz , da jedem Markt-
Besucher mit Ochsen und Stieren wieder
1 fl . als Reisekosten -Entschädigung ausge¬
setzt worden ist.

Den 20 . Sept . 1858.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
2j ^ Holzbronn,

Oberamts Calw.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 11 . Oktober
kommen von Morgens 9 Uhr an 684 Stück
Lang - und Klotzholz zum Verkauf.

Dienstag den 12 . Oktober,
werden 9 Klafter tannene Prügel und
7287 tannene Wellen verkauft . Die Lieb¬
haber werden gefällig ersucht , um die be¬
stimmte Zeit auf dem Rathhaus zu erscheinen.

Den 1 . Okt . 1858.
Schultheißenamt.

Wacker.

2jH Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Die hiesige Armenfondspflege hat

S0 fl.
auszuleihen , welche bei pünktlicher Zins¬
zahlung lange stehen bleiben können.

Den 1 . Ökt . 1858.
Schultheißenamt.

_ Kehle.

Privat -Anzeigen.
2j * Herrenberg.

„ Ein gut erhaltenes , 8 - eimrigeS
verkauft

-MG  Den 2 . Okt . 1858.
Theodor Zeeb,

Küf ermeist er.

Nagold.
Milchschweine feil.

11 Stück halbenglische Milch-
schweine hat zu verkaufen

Johannes Lehre,
Bäcker.
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Unter Garantie - er Aechtheit!
Hl ». n « rvli » » «Rt ' 8 aromat -mcd . Kränter -Seife (ü 21 kr.)
H» r . «Iv aromatische Zahn -Pasta (u 21 und 42 kr.)
Professor vr . I,I « «1v8 Vegetab . Stangeii -Pomade (L 27 kr. per Stück)
Apotheker 8i »erl »11 ' 8 Italienische Honig -Seife (in Päckchen zu 9 und 18 kr.)
»r . H » rt „ « K ' 8 Chinariiidcn -Ocl (in gestemp . Flaschen » 35 kr.)
IVr . H » rt » « K 8 Kränter -Pomade (in gestempelten Tiegeln 35 kr.)

Bewährt durch die langjährigen erfreulichen Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬
licher Prüfungen und praktischer Anwendungen , fönnen die vorstehenden privile  gir¬
ier!  Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden , und
sind selbe in Nagold  nach wie vor nur  zu baden in der
,_ G W . Zaiser 'schcn  Buchhandlung.

Altenstaig,
j Der Spar -Verein hat

einige Hundert Gulden
auSznlcihen.

Fr.  Kißling,  Neallchrer,
kassier.

Nagold.
Geld -Antrag.

180 « fl.
sind gegen gute Sicherheit in einem oder

^mehreren Posten ausznlcihen . Von wem?
>fingt die Redaktion.

2 ? Nagold.

Wein -Dffert.
Vielseitigen Anfragen zu

Folge zeige ich hicmit an,
I daß ich wie früher , so auch
^diesen Herbst wieder ein

größeres Quantum 1858r Wein , guten
Gewächses , in kleineren Parthicen zu mög¬
lichst billigen Preisen abgcben werde , und
bitte die Bestellungen rechtzeitig zu machen bei

Den 4 . Okt . 1858.
Güterb .-Commissär Hindercr.

2j N a g o l d.
Lehrlings - Gesuch.

Ein geordneter , kräftiger , junger
1 Mensch , der Lust hat,  das Schlosser-

8 Handwerk zu erlernen , findet sogleich
eine Stelle . Wo ? sagt die

Redaktion.

2?
Mit

zu 1 fl.

N a g o l d.
gutem Landhonig  per Maas
36 kr. und Wachs empfiehlt sich

Den 4 . Okt . 1858.
Simon 9k ans er.

Sp i c l berg,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen zu 4 ' ,r "/o
10 « fl.

Pfleggeld zum Ausleihen parat.
Pfleger

Gemcinderath Kienzle.

2j ' Mindersbach,
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

800 fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleiben

Pfleger Buhler .-

A lthei  in,
Obcramts Horb.
Llepsel - Verkauf.

Am Donnerstag den 7 . Okt . ,
Mittags 12 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete in seiner Woh¬
nung 80 Sri . Aepfel , bester Qualität , wo¬
runter 30 Sri . gebrochene , welche sich
zum Ansbcwahren eignen , parthiecnweise.

Alt Schultheiß Stehle.

Nagold.
Es liegen

1000 fl.
Privat -Gelder zum Ausleihen parat . Bei
wem?  sagt die

_R edaktion.

Brief-Coumte
für Bcamtungen und Private in der

G . W . Zaiscr ' scheu  Buchhandlung.
Cours der K . Staatskafsen -Verwaltung

für Goldmünzen.
Fester AurS : Wiirtt . Dukaten von 1840 bis

1848 . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Kurs:

1) andere Dukaten . 5 fl. 29 kr.
2 ) Fricdrich 'sdor . 9 fl. 33 kr.
3) 20-Fra »kcnslücke . 9 fl. 19 kr.

Stuttgart.  1 Oktbr . 1858.
K . Staatskaffcn -Verwaltnng.

»m 28. 8epl . 1858.
kistolon

äito preussiivll«
II»» . 2 <;U»AuIiIens !üekv
Ilrinääuosteii . .
Xwsnrigki »nkenstüeli«
L » Llis»k« Souvereixns

fl. 9 34 - 35
9 53 >/r - 54 ' /r
9 40—41
5 30 - 31
9 20—2!

11 40 - 44

Sclliol , Dr . , Sichere Heilung aller chronischen Krankheiten , als:
Scropheln , Flechten , Krätze,  Auszehrung , Nervenkrankhei¬
ten , Wassersucht , Scorbut , Rheumatismus , Gicht , Hämorr¬
hoiden rc. 2 . Ausl . 45 kr.

— der Arzt für Unterleibskranke , oder Anleitung zur siche¬
ren Heilung aller Unterleibskrankheiten , nebst einem An¬
hänge über die Entstehung und Behandlung der Brüche
und Bruchbänder . Mit Abbildungen . 2 . Ausl . 36 kr.

Lelnart , E . , das netteste Komplimentirbuch , oder Anweisung zur
feinen Lebensart , um in Gesellschaften und bei allen Ge¬
legenheiten und Verhältnissen des Lebens sich höflich anszn-
drücken und anständig zu benehmen . Eine nützliche Gabe
und nothwendigeS Handbuch für Jedermann . 3tc , vermehrte
Auflage . 30 kr.

Der ärztliche Rathgcbcr bei Brunnenkuren , kalten und warmen
Bädern , für alle diejenigen , welche dieselben zu gebrauchen
benöthigt sind . Enthaltend Vorschriften und Erinnerungen
für Badende und Badereisende . Von einem praktischen
Arzte . 24 kr.

Das Ganze der Lohgcrberei nach Segnin , Hermbstädt und An¬
dern ; oder genaue Anweisung zur Ausübung der Lohgerberci
nach der bisher gewöhnlichen Art und nach den neuesten
Entdeckungen zur Betreibung der Schnellgerbcrei . Mit zwei
Kupfertafeln . 36 kr.

Gratulationsbnch oder die neuesten und vorzüglichsten Wünsche
und Gedichte beim Jahreswechsel , an Geburts - und Na¬
menstagen und bei andern festlichen Gelegenheiten . Für

Bücher -Anzeige.

die Jugend und ihre Freunde . 2te Ausgabe. 36 kr.
Lanz , F . H ., Pros ., deutsch -französischer Dolmetscher , oder po¬

puläre französische Sprachlehre mit ausführlicher Bezeichnung

der Aussprache . Das nützlichste Hülfsbuch für jeden Rei¬
senden in Frankreich und für den Elementarunterricht . 3te
Anfl . 24 kr.

Naimund , Dr . L . K ., Sichere Heilung der rheumatischen , gich¬
tischen und nervösen Krankheiten , nach den anerkanntesten
und erprobtesten Methoden der berühmtesten Aerzte , nebst
dem Heilverfahren mit kaltem und warmem Wasser . 2 . Anfl.

48 kr.
— Sichere Heilung der Lungenschwindsucht nach der Me¬

thode der berühmtesten Aerzte , welche diese Krankheit mit
glücklichem Erfolge behandelt haben . 2 . Anfl . 36 kr.

Nörling , C TV- , Vollständiges theoretisch - praktisches Lehrbuch
der Laudbaukunst für Maurer und Zimmerlcute , besonders
aber auch für Meistcrrechtsbewcrber . Ister Band . 1 . Lief.
Mit 16 Tafeln Zeichnungen . 30 kr.

— Die Lehre der Säulcnordnungen nach Vignola , Sca-
mozzi , Palladio , Vitruv und Andern ; nebst einer reichhal¬
tigen Sammlung von Ornamenten . Ein Hülfsbuch für
jeden Künstler , insbesondere aber für Architekten , Stein¬
hauer , Maurer , Zimmcrleute , Bautischler , Maler , Gra¬
veure , Gold - und Silbcrarbeitcr , Lithographen rc. Zweite
Ausgabe . Mit mehr als 300 Abbildungen . 2 fl.

Wiseman », Lames , Neueste und vollständigste Sammlung eng¬
lischer und deutscher Gespräche und fliedensarten . Zum Ge¬
brauche beider Nationen mit sorgfältiger Bezeichnung der
Anssprache der englischen Wörter . 2 Bde . 1 fl- 36 kr.

— Der Begleiter ' und Dolmetscher für Auswanderer nach
Amerika und Australien . Nebst einer Sammlung englischer
und deutscher Gespräche und vielen bcachtenSwerthen Noti¬
zen für Auswanderer und Secreisende . 48 kr.

Vvrräthig zu haben in der G W > Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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Frucht - Preise.
Frucht - I Nagold, Altenstaig, Freudenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Preise.

gattungeu - I 2. Okt . 1858. 29. Sept . 1858. 25 - Sept . 1858. 28. Sept . 1858. 1. Okt. 1853. 2. Okt . 185s. Nagold. Alicn-
Vfd. stalg.Och!cn!>elsch 10 kr. — kr.fl. kr. ' fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ' fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr . ifl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel , alter 8 42 826 612 6 42 6 23 515 — -l- -- — -- — — — Rindfleisch7 u. 8 . 7.8 .
neuer 5 18 ! 4 47 412 5 36 5 29 5 15 — 6 — — 6 40 6 25 ' 6 — 6 34 5 47 5 10 6 54 6 — 4 50 Kalbfleisch 7 7

-Lchweinefleisch
abgezogen 9 „ 10 kr.Kernen . . -- — — - 13 20 -- 142t 13 51 12 48 15 24 14 34 14 — — — — - — 13 32 13 30 13 29

Haber . . 7 40 ! 5 56 518 _ 7 24 _ 7 48 7 18 6 15 7 1s k Ü2 6 — 6 40 6 18 6 7 6 51 641 612 unabgezoc» It .. it kr.
Gerste . . 824 > 8 — 7 30 9 — 8 48 — 10 — 9 36 9 4 9 24 8 58 8 18 8 40 8 31 8 16 9 54 9 40 8 48 8 Pf . Kernenbr . 24 .. 24 fr.
Walzen . . -12 24 — -- - - -- — 1.2 4 — — — — — — — — — 8 ,, rscbwarzbr . 16 .. 1k kr.
Roggen . . 9 36 9 12 8 56 .- 10 40 — — 1l 48 — — - !- — — — -. — — l Kr . . Weck 7 L.—Q . 71/4 --.

1 Pfd . Butter 24  kr.
Linsen . . 1 ,, Rindschmalz 28  kr

1 ,, Schweineschm. 22 kr.
7 M - r f» r 8 kr.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  30 . Sept . Am Volksfesttage sollen hier

über 100 Züge , die ordentlichen cingeschlossen , angekommen
und abgegangen sein ; obgleich die Leute am Ende zu den Wa¬
genfenstern einstiegen , kam doch glücklicher , fast wunderbarer
Weise kein ernstlicher Unfall vor . Der MonatauSweis der
Eisenbahnen pro September wird interessante Zahlen mitzuthei-
len haben . (H . T )

Stuttgart,  30 . Sept . In der 98 . Sitzung kamen die
abweichenden Beschlüsse der Kammer der Standeshcrren zum revi-
dirten Schulgesetze  zur Berathung und tritt die Kammer dem
jenseitig festgehaltcnen Beschlüsse bei , wornach die Schulpflichtigkcit
der Kinder mit dem 7 . Jahre beginnt , den Eltern cs aber sreige-
stellt ist , ihre Kinder , wenn sie gehörig entwickelt sind , schon mit
dem 6tcn Jahre in die Schule zu schicken. Ferner kommen zur Bc-
rathnng 20 Petitionen mit 1042 Unterschriften gegen den
Impfzwang.  Nach längerer Debatte , worin besonders be¬
merkt wird , daß dieser Gegenstand eigentlich nicht vor das Fo¬
rum der Kammer , sonderiz . vor das der Wissenschaft gehöre,
geht die Kammer über diesen Gegenstand mit 51 gegen 22
Stimmen zur Tagesordnung über.

In allen Kirchen dcS Großhcrzogthums Baden  wird
nach der neuen Agende , die cingcführt wird , nicht nur für bas
besondere Vaterland , sondern auch für die Einheit und das
Wohl des gesammten deutschen Vaterlandes gebetet . Der Groß¬
herzog selbst hat diesen Zusatz der Agende hinzngefügt . (Dfz .)

München  feierte sein 7 OOj übriges Stadt - Jubi¬
läum  zunächst mit cincm prächtigen Festznge . Sieben Jahr¬
hunderte zogen durch die Straßen der Stabt und hinter ihnen
wogte eine unabsehbare Menge . Das herrlichste Wetter begün¬
stigte den Zug und alle Augenzeugen sind voll Bewunderung
des prachtvollen , künstlerisch ansgcbildeten Schauspiels . Beob¬
achter , welche die schönsten Feste dieser Art in Paris , London
und Brüssel gesehen , versichern , daß alles gegen diesen Fcstzng
verschwinde . Jede Figur , selbst die kleinste und unbedeutendste,
war in ihrer Art ein Meisterstück . Es waren 3000 Personen
im Zug und 500 Pferde . Jedes Jahrhundert war in seinen
bistorisch treuen Trachten so dargestellt , daß man sich in jene
Zeiten versetzt glaubte.

Aus München,  30 . Sept . , erhielten wir gestern durch
den Telegraphen die überraschende Nachricht , daß die Abgeord¬
netenkammer aufgelöst  worden sei. Die Zerfahrenheit und
gereizte Stimmung der Kammer , welche sich bei den Präsiden¬
ten - und Tekretärswahlen , sowie vermuthlich auch bei den Aus¬
schußwahlen kundgab , scheint uns den Schlüssel zur Erklärung
des unerwarteten Ereigniges zu liefern . Die Möglichkeit , ja
Wahrscheinlichkeit der Kammcrauflösung wurde zwar vielfach be¬
sprochen ; daß dieselbe aber so rasch erfolgen werde , dürfte Nie¬
mand vcrmnthet haben . ' (Pf . Z .)
^ In einer der ersten Töchterschulen Berlins  ist jetzt den
Schülerinnen das Tragen der Crinolinen in den Klassen unter¬
sagt worden . (St . Anz .)

Die Leipziger Michaelismesse  läßt sich günstiger an,
als erwartet wurde . Der Meßverkebr wurde wie gewöhnlich
mit den beiden Hauptartikeln Leder und Tuch eröffnet und cs
entspann sich im Leder bald ein sehr lebhafter Verkehr . Das
Sohlleder stieg unter der Hand im Preise und wurde von der

gewöhnlichen bis zur besten Qualität mit 42 — 60 Thlr . xr.
Handelscentncr bezahlt . Das Oberleder wurde mit 15 —-18 Ngr.
das Pfund verkauft . Die Vorräthe gingen sämmtlich ab . Die
Tuch messe  ließ sich in den ersten zwei Tagen auch recht leb¬
haft an und es wurde besonders von Mustertuchen viel gekauft.
Man zweifelt nicht , daß auch in den andern Artikeln die Messe
recht befriedigend auSfallen werde.

Rendsbur  g ' , 23 . Sept . Als charakteristische Züge aus
dem hiesigen Lagerleben kann ich nicht unterlassen , Ihnen nach¬
stehende Thatsachen mitzutheilen . Am vorigen Sonntage war
ein großer Ball mit Feuerwerk im Lager . Dänische wie deutsche
Soldaten sollten daran Theil nehmen . Da sich aber die Letz¬
teren weigerten , mit den Dänen zusammen zu tanzen , die kost¬
spieligen Vorkehrungen — Pechkränze , 4000 Lampen , drei
vollständige Orchester und ein Feuerwerk aus Kopenhagen —
einmal getroffen waren , so blieb nichts übrig als die Dänen
allein zu amusiren . Gestern schienen sich die Ofstciere vorge-
nommen zn haben , » in jeden Preis die Truppen beider Nationa¬
litäten freundschaftlich zusammen zu bringen . Es war wieder
Ball im Lager . Dänen und Deutsche standen sich stumm und
drohend gegenüber , so daß es mit dem Tanzen nichts werden

! wollte . Da trat der Platzkommandant dazwischen , und befahl
den Holsteinern , zu den Dänen hinüberzutreten , und mit ihnen
bei einem solchen Feste freundschaftlich zu verkebrcn . Als dar¬
auf die Holsteiner zwar binübergingen , aber ohne sich irgend
mit den Dänen in ein Gespräch einzulassen , schweigend und mit
zur Schau getragener Jgnorirung ihrer Waffenbrüder trotzig
stehen blieben , wurde ihnen befohlen , mit den Danen zu spre¬
chen. Es erscholl aber von allen Seiten die Antwort : Wir
können kein Dänisch . — Achuliche Vorgänge haben sich noch
manche ereignet . Wie mag es den armen Holsteinern ergehen,
wenn sie erst in ihre dänischen Garnisonen wieder eingezogen
sind ! Den Frankfurter Diplomaten aber mögen derartige Vor¬
gänge zu einigem Nachdenken darüber Anlaß geben , was von
einem Gesammtstaat zu halten sei , in dessen Armee ein solcher
Geist weht . (Wsr . Z .)

Paris,  28 . Sept . Es scheint , daß die in den Häfen
von Cherburg und Brest unternommenen großen Arbeiten nicht
die einzigen sind , welche die Regierung beschlossen hat,  sondern
daß zusammenhängende Arbeiten in allen Seehäfen des Oceans
ausgeführt werden sollen . Bereits sind Pläne fertig und die
Kredite fcstgestellt , um alle diese Häfen in achtunggebietenden
Vertheidigungszustand zu setzen. Die Summen , welche für den
Hafen von Havre anfgewcndet werden sollen , belaufen stch
auf ungefähr 150 Millionen , wovon 80 Millionen das Marine-

! Ministerium und 70 Millionen der Handel zu tragen haben wird.
^ Die hiezu erforderliche Summe wird die Stadt Havre nach und

nach durch Terrains - Verkauf decken. Der Kriegshafen von
Dunkerque  soll mittelst 17 Millionen wieder in Vertheidi-
gungSstand gesetzt werden . Auf D i e p p e wird man 7 Millionen
und 1,800,000 Frs . auf Feeamp  verwende » . Sodann sollen
Calais und Bvulogne an die Reihe kommen . (H . T .)

Obgleich -; in Indien  zu Ende geht , flackertS dock manch¬
mal wieder auf . In Multan rebcllirten 3 cutwaffuete Regi¬
menter Einheimischer , wurden aber thcils gefangen , theils mas-
sakrirt , thcils in den Fluß gesprengt.
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Pflicht und Liebe.
'A . Aus dem Italienischen frei bearbeitet »ach David Bertolotti.

1.
Frankreichs muthige Söhne zogen nach dem eisigen Ruß¬

land ; kühn besiegten sie alle Hindernisse , mit welchen die Waf¬
fen der Feinde und das ungewohnte Clima des fremden Landes
sie zn schrecken suchten . Ein leuchtendes Panier ging ihnen
aber auch voraus , auf der blutigen Bahn des Sieges . Der
Name des großen Helden schwebte den Tapsern vor Augen,
und sein Geist war cs , der auf der Krieger ê chaaren ruhte.

Bald wehten die französischen Fahnen in dem Herzen Ruß¬
lands , schon erblickten die Unaufhaltsamen die Thücme der al¬
ten Czaarenstadt , schon glaubten sie den sichern Hafen der Ruhe
erreicht zu haben , und dem besiegten Kaiser Friedcnsbedinguu«
gen vorschreiben zu dürfen . Rußlands Wiege sollte Rußlands
Grab werden . Allein die Getauschten sahen nur zn spat ein,
daß sie ein Opfer ihres gewagten Unternehmens werden muß¬
ten , denn plötzlich enthüllten die Russen ihren lang genährten
Racheplan . Mit eigener Hand schleuderten sie die zündende
Fackel in Moskau ' s Gebäude , mit eigener Hand zertrümmerten
sie dieses stolze Denkmal entwundener Jahrhunderte , und ver¬
setzten die Sieger dadurch in die schrecklichste Lage.

In kurzer Zeit vermählte sich der nordische Winter und
des Hungers schreckliches Wnthen mit dem Hasse der Feinde
zum fürchterlichen Kleeblatte . Viele Franzosen würgte das
Schwert der Russen , mehr noch die hereingebrochene Kalte;
aber die meisten Opfer verschlang der Hunger , dieses riesige
Ungeheuer.

Die blühenden Gegenden , welche beim Einzuge der Fran¬
zosen Moskau umgeben hatten , waren jetzt ein Aschcnhauseu,
ein weites Grab , das durch die erhaschte Beute immer uner¬
sättlicher wurde , und bald die unwillkommenen Gäste alle zu
verschlingen drohte.

Der Mann , der die Furcht bisher nur dem Namen nach
gekannt hatte , sah doch endlich ein , aber freilich zu spät , daß
hier bloß ei» kluger und schleuniger Rückzug ihn und seine Armee
noch retten könne . Er traf alle Anstalten zn diesem Vorhaben,
und zog bei der strengsten Kälte durch die starren Gefilde zu¬
rück , welche der Dämon der Verwüstung mit seinem zerstören¬
den Fuße betreten hatte.

2.
An den lieblichen Ufern der Marne , im Städtchen Charlis,

wohnte Herr von M . , ein reicher Gutsbesitzer . Der
Abend seines Lebens war herangekommen , die Stürme der Re¬
volution waren schonend über seine Besitzungen gegangen , und
hatten die Erzeugnisse seines Fleißes nicht zerstört . So lebte
er , ein glücklicher Vater , in der Mitte dreier Söhne , welche
die Wonne seines Lebens auSmachtcn . Bald ries das Vaterland
feine Helden zn den Waffen ; auch die zwei ältesten Söhne des
Herrn von M . folgten freiwillig dem Ruf der Ehre,
und traten in die Reihen der Tapsern , die mit ihrem großen
Kaiser nach dem kalten Lande des Norden zogen . Der Jüngste
blieb zurück : seine Jugendkraft sollte des alten Vaters Stütze
sein . Mehrere Beschlüsse des Senats selbst bestätigten eine
solche Befreiung vom Kriegsdienste.

Ganz hing des Vaters Herz an dem nun einzigen Sohne;
seine Liebe , die dieser sonst mit den beiden Brüdern hatte thei-
len müssen , genoß er jetzt allein ; aber Karl war auch solcher
Auszeichnung würdig . TeS lheuern Vaters Leben täglich mit
Freuden zu schmücken , war sein einziges Streben , des Vaters
Zufriedenheit zn erringen , sein höchster Stolz . Karl hatte sein
zwanzigstes Jahr erreicht ; das Gefühl der Liebe war ihm bis¬
her noch fremd geblieben , aber nun erwachte auch in seinem
reinen Herzen mit einem Male ihre belebende Flamme.

Amalie , die einzige Tochter eines benachbarten Edelman-
ues , war seine liebste Jugcndgespielin gewesen ; als Knabe schon
)atte er immer nur ihr seine ungetheilte Aufmerksamkeit gewid¬
met , und war glücklich gewesen , wenn ein freundlicher Blick
ins ihrem reizenden Augenpaare ihm zu Therl wurde.

Vor einigen Jahren war sie nach Paris gereist , um nach
'em Wunsche ihrer Eltern ihre Erziehung dort zu vollenden,
ker gestrige Abend hatte sie in den Kreis ihrer Familie zurück¬

geführt ; die Freuden der Hauptstadt hatten die Unschuld ihrer
Seele nicht getrübt , und in reinem Glanze , einer aufgeblühten
Rose gleich , trat Amalie in ' s elterliche Haus.

Herr von Alengon , Amaliens Vater , hatte zu dieser Feier
mehrere seiner Freunde eingeladen , unter welchen auch der alte
M . mit seinem Sohne waren . Karl erkannte kaum mehr
die ehemalige Jugcndgespielin ; allein er fand sehr bald in ihr
die traute Gefährtin seiner Kindheit wieder , und es bedurfte
nicht lange , so waren Beider Herzen zum schönsten Bunde vereint.

In kurzer Zeit wurden auch die Eltern von einem Ge¬
fühle unterrichtet , das von beiden Seite » mit gleicher Freude
ausgenommen ward . Der Tag zur unauflöslichen Vereinigung
wurde bestimmt , und die Liebenden sahen einer ungetrübten Zu¬
kunft entgegen.

Da kam die Kunde von den traurigen Folgen des Krie¬
ges in Rußland . Der Todcsengel hatte seine schwarzen Fittige
über Frankreichs Krieger geschwungen ; verwaist standen seine
Adler im fremden Lande ; seine Söhne schliefen den ewigen
Schlaf in der eisigen Gruft.

Bald wurden neue Truppenaushebungen veranstaltet , und
auch Karl mußte sich aus den Armen seiner Braut losreißen,
um dem Aufrufe des Senats Folge zu leisten . Schmerzlich
war der Abschied von seinem Vater , der segnend die Hand auf
das thenrc Haupt des Lieblings legte , herzzerreißend die Tren¬
nung von Amalien , die vor Thränen kaum das letzte Lebewohl
zu stammeln vermochte . Aus beider Herzen stieg der Schwur
zum Himmel empor , daß ihre Liebe nur im Grabe erlöschen
werde , daß ihre Treue bis zum jenseitigen Wiedersehen unver¬
brüchlich sei. (Forts , folgt .)

Allerlei.
— Zu der Selbstständigkeit und Ungenirtheit amerika¬

nischer Damen  bildet folgendes Inserat aus den amerikani¬
schen Zeitungen einen kleinen Beitrag : „Verirrt oder ge¬
stohlen — ein Individuum , welches in einem Augenblick deS
Müsfigganges und der Einsamkeit ich die Dummheit begangen
habe , zum Gatten zu nehmen . Es ist ein Bursche von gutem
Aussehen , aber schwach von Character , gleichwohl schlau genug,
um nach Hause zu gehen , wenn es regnet , falls eine hübsche
Flau ihm nicht etwa ihren Regenschirm anbietct . Er hört auf
den Namen Jim . Als man ihn zuletzt sah , ging er mit Julia
Harris spazieren , die er auf offener Straße , und indem er
närrischer aussah als je , um die Taille gefaßt hielt . Derjenige,
der den armen Teufel erwischt und zurückbringt , so daß ich ihn
wegen seines Hanges zum Nomadisiren und zur Flatterhaftigkeit
derb züchtigen kann , wird eingcladcn , den Thee einzunchmen bei
Henriette A . Smith ."

— Der Donati ' sche  Komet , welcher ungeachtet des
Mondscheins die allgemeine Aufmerksamkeit durch seine auffal¬
lende Erscheinung schon jetzt erregt , wird nach den neuesten
von Hrn . M . Löwy an der wiener Sternwarte durchgeführten
Rechnungen in seinem Lichte an sich bis zum 9 . Okt . fortwäh¬
rend steigern , und da er sich zugleich gegen die Sonne so stellt,
daß er in den beiden nächsten Wochen immer erst etwa drei
Stunden nach der Sonne untergeht , so wird er vom 29 . Sept.
an , wo der Mond aufhört mit ihm zugleich am Himmel zu
stehen , einen interessanten Anblick bieten . Ilm die Milte des
nächsten Monats lhut der Mond dem Glanze des Kometen wie¬
der Eintrag , zugleich rückt das Gestirn rasch gegen Süden und
entzieht sich bald darauf unfern Gegenden . Am 22 . Abends
war der Komet etwa 20 Millionen Meilen von der Erde und

12 ^ 4 Millionen Meilen von der Sonne entfernt . Den Schweif
des Kometen konnte man an diesem Tage trotz des Hellen

Mondscheines aus etwa 5 — 6 Grade verfolgen . Die Länge des
Schweifes berechnet sich zu wenigstens zwei Millioneu  Mei¬
len , eine Strecke , welche der vierzigfachen Entfernung des Mon¬
des von der Erde gleich kommt.

Truck und Verlag der <8 . W . Z a i s- r 'schen Buchhandlung . R-datzwn : Hdlzle.
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